
896

der Standpunk: des noch nicht deelarierten Dogmas 3ur Zeit Boſſue 3u be
rückſichtigen iſt), vter auf Maria Geburt ler auf Mariaä Verkündigung, drei
Qu Mariaä Reinigung, drei auf Mariaä Himmelfahrt, auf da  8 Feſt des
heiligen Roſenkranzes (ſehr ang), auf das Feſt des heiligen Scapulier  8  ,
enne auf das Feſt der ſieben Schmerzen. E  5 iſt noch 3 berückſichtigen, daſ
der R.  edner manche Theile IN vollendeter Form, Eintige I Skizze gibt, des⸗
gleichen, daſs Elnige Predigten 0den höchſten Kreiſen des ffranzöſiſchen Hofes,
viele M Klöſtern, andere vor dem gewöhnlichen Volke gehalten burden. Die
Ausſtattung 8 deutſchen Werkes iſt bequem, d frei von ruckfehlern, die

II lateiniſchen Eitaten ſich nden; doch wird die Uebergehung des
hre der Druckausgabe nicht gebilligt werden

Kalksburg bei Wien. Georg Kolb V
17 Religiöſe orträge für die relſere katholiſche Ingend von

Franz Hora Sek, k. geiſtl. rofeſſor un Militär⸗Seelſorger. Graz,
Moſer 1900 VI 343 —S 3.660 — M 3.———

obn den vierundvierzig Erbauungsreden dieſes ändchen vertheilen
ſich auf den Beginn und den Schluſs des Schuljahres, Auf
Maria Namensfeſt und einundvierzig auf die Sonntage VI bis
III nach Pfingſten. Dieſelben varen für Schüler Enmer öſterreichiſchen
Militär⸗Erziehungsanſtalt berechnet, und ſie haben auch hie und da Züge
des kategoriſchen oder ſchneidigen Tones, welcher Iu militäriſchen Kreiſen
hergebracht iſt, aber desungeachtet bedarf nuTL geringer, unweſentlicher
Aenderungen, da Ganze der ſtudierenden Jugend überhaupt
mit vorausſichtlich ſehr gutem Erfolge anzupaſſen. Bei der Stoffwahl
wurde die von allen Studierenden anzuſtrebende höhere chriſtliche Durchbildung
und Veredelung des Geiſtes des erzens und der Sitten Inter einſichts⸗
voller Würdigung der gegenwärtigen Zeitverhältniſſe E IIN uge be
halten. Die ſtiliſtiſche Behandlung ſteht überall mit den IN Betracht
9 Gegenſtänden und dem vorauszuſetzenden Bildungsgrade der
Zuhörerſchaft IN vollem Einklange.

Wird auch zuweilen u nicht 9  Iugem Grade der Verſtand beſchäftigt,
mit Erwägungen über das Daſein Gottes, die Vernunft de Menſchen,

die ſittliche Freiheit, die Unſterblichkeit der Seele, das Buch der Natur, ſo erhält
doch zugleich auch das Gemüth Cmnmen vorzüglichen, vpenn nicht geradezu den
vorzüglichſten Antheil. Die meiſten Vorträge gehen indes unentwegt auf 4
praktiſche chriſtliche Leben Enn, indem ſie ſich verbreiten ber die Selbſt⸗
kenntnis, das Gewiſſen, die Wahrheitsliebe, die Verleumdung, die Verführung,
die Bekehrung, die Arbeitſamkeit, die Koſtbarkeit der Zeit, die Ehre, den Ge⸗
horſam den mypfang der Sacramente, die Anhörung der heiligen
U. Die Aufmerkſamkeit wird durch lichtvolle, das Verlangen nach dem
Folgenden weckende un ˖en Willen AL beeinflußen de Gedankenentwickelung,
DPie auch U manche originelle Vergleiche, ſtets Tege gehalten.

Daſs dieſe gut ausgearbeiteten, durchwegs Auf die heilige Schrift
und bewährte katholiſche Autoren geſtützten Vorlagen nicht allein den Exhor  7
atoren der meiſten Schulkategorien, ſondern auch anderen Predigern ohne
Unterſchied ausgezeichnete ienſte leiſten können, erhellt Aus dem vorſtehen
mitgetheilten Gutachten von ſelbſt.

Ehrenbreitſtein. Bernard E
18) Correſpondenz der Mauriner mit en Emmeramern

und Beziehungen der letzteren 3 den wiſſenſchaftlichen
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Jahrhunderts. Von Dr. Endres, Profeſſor der Philoſophie
AQum Lyceum 3u Regensburg. Stuttgart. Wien. Roth'ſche Verlags⸗
handlung. 1899 102 Broſchiert N —3 — 3.60

Einen doppelten we erreicht der Verfaſſer mit Herausgabe dieſer
„Correſpondenz“. Einmal weist einem conereten a  Il den In
nach, welchen die Mauriner durch ihre gelehrten Studien auf weitere Kreiſe
ausübten; ſodann zeigt CETL auch, inwieweit katholiſche Kreiſe Deutſchlands
Aam wiſſenſchaftlichen eben und der Reform der Studien im vorigen ahr⸗
hunderte Antheil nahmen.

Als Quelle für ſeine Unterſuchung dienten dem Verfaſſer Originalbriefe,
welche gegenwärtig Eigenthum der Münchener kgl Hof— und Staatsbibliothek
In den ahren von en Maurinern an Mönche des EL

St Emmeram gerichtet wurden In einer Ungeren Abhandlung bverden
Verfaſſer dieſe Briefe beſprochen, Empfänger te ſender erſelben charakteriſiert
und der Zuſammenhang der einzelnen Briefe hergeſtellt. Dabei ermangelt der Ver
faſſer nicht beſonders hervorzuheben, daſs die deutſchen6 bei Aller Beein—
Uuſſung vonſeiten der ranzöſiſchen Mitbrüder ihre Selbſtändigkeit nichtsdeſto⸗
weniger ahrten Und ich Janſfenismus nicht berücken  17* ließen, dem dieſe
verfielen. Der gediegenen Unterſuchung folgen im Originaltext (lat. und franz.)
35 ausgewählte riefe al eleg, denen ich noch zwei Entwürfe des Abtes

umeram anreihen, deſſen wiſſenſchaftlichen BeziehungenForſter von SO Er
chen Benedicetiner⸗Congregation darzuthun. Die fleißige Arbeitauch V.  U der lothringif

wird en jenen willkommen ſein, welche ſich mit dem Studium der Ordens⸗
geſchichte und peciell des Benedietiner-Ordens, te auch mit der Entwicklung der
theologiſchen Studien des Jahrhunderts beſchäftigen.

Seckau P Bonifaz Sentzer 0 B
225 Etudes Franciscaines. Paris 1899, Quevre e Saint—

Frangçois d'Assise, 11. Rue d'ASSasS.
Die wiſſenſchaftliche Monatsſchrift (eit Jänner wird heraus⸗

gegeben von den RR PPü Kapuzinern Iu Paris unterſtü auch von zahlreichen
Mitarbeitern Aus dem Titten Tden, Weltprieſtern und Laien. VNe  de  8 Heft (80,
14 S.) bringt durchſchnittlich eun Artikel, theoretiſchen bder praktiſchen In⸗
halts aus Kirchen⸗ und Ordensgeſchichte, aus Apologetik, Philoſophie (beſonders

und Naturrecht), Theologie, (Dogmatik, Moral, Kirchenrecht, Paſtoral
dgl.) und Fum Schluſſ noch Nachrichten aus en Zeitſchriften C Franciscus⸗

Ordens, römiſche Congregations-Berichte, Literariſches, kurze Monatsrundchau
(Haupt⸗Weltereigniſſe). Der Preis beträgt auch außer Frankreich 12 Fr
Beſonders empfehlen tu die Zeitſchrift allen Mitgliedern der drei Orden des
heiligen Franciscus und deren Freunden.Bayern E Boſeſna . Cap
205 Die Wiſſenſchaft des Heils. —  em chriſtlichen Herzen al  S

Nahrung vorgelegt von Dr 0 Schneid EeLY VM  (it biſchöflicher ruck
genehmigung. Regensburg, 1899 A Coppenrath. 12 O XXVI, 808

M —5.20 — 6.24
Ott und ſeine Vollkommenheiten, ſowie das Geheimnis der hoch

heiligen Dreieinigkeit ſind hier un einfacher Betrachtungsform behandelt.
Der Anordnung und Darſtellung nach — ehr ähnlich der Theologia affec-
tiva von Bail, erfällt jede der 51 Betrachtungen Iun drei Theile. (der
Theil ſchließt mit einer herzlichen Anmuthung und praktiſchen Anwendung
und hat drei Abſätze, deren oft ſchon einer Betrachtungsſtoff Hietet.
Dem Heile der Seelen ind dieſe, bei aller Einfachheit tief dogmatiſchen


